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Force ouvriere und Weltgewerkschaftsbund
Im Zusammenhang mit dem vorstehenden Bericht über die

Vorstandssitzung des Weltgewerkschaftsbundes (WGB) in Rom geben
wir die nachfolgende Information der französischen Gewerkschaftszentrale

CGT-Force ouvriere wieder:
Während der kürzlichen Session des Vorstandes des WGB in

Rom hat die Presse verschiedentlich die Beziehungen zwischen
Weltgewerkschaftsbund und CGT-Force ouvriere berührt. Die
diesbezüglichen Nachrichten, die sowohl in Frankreich wie im Ausland
verbreitet wurden, haben die Angelegenheit öfters unrichtig gesehen
und die Situation, die sich aus der Bildung unserer Gewerkschaftszentrale

ergeben hat, falsch dargestellt.
Force ouvriere ist der Ansicht, dass ihre Mitglieder immer

noch dem Weltgewerkschaftsbund angehören, den sie mitgeschaffen
haben. Diese Haltung wurde übrigens vom Gründungskongress
Force ouvriere nach einer eingehenden Diskussion bestätigt. Unsere
Stellungnahme wurde dem Generalsekretär des Weltgewerkschaftsbundes

erstmals im Januar dieses Jahres und nochmals nach unserem
Kongress zur Kenntnis gebracht.

Es ist offenbar, dass die Frage in der Vorstandssitzung des WGB
nicht studiert worden ist. Gewisse Mitglieder haben, um die ganze
Angelegenheit verschieben zu können, damit argumentiert, dass ein
gewisser Teil unserer Mitglieder, der von den autonomen
Gewerkschaften herkommt, bisher dem Weltgewerkschaftsbund nicht
angehörte, während andere Vorstandsmitglieder die Angelegenheit
schon in der Sitzung in Rom entscheiden wollten.

Jedenfalls steht heute fest, dass der WGB in der Sache noch
nicht Stellung bezogen hat. Die CGT-Force ouvriere wartet mit
Ruhe darauf, dass die statutarischen Organe des WGB ihr das
Ergebnis ihrer Beratungen zur Kenntnis bringen.

173


	Force ouvrière und Weltgewerkschaftsbund

